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Donnerstag, 28. August 2014
20.00:	 SCZ Jun. Bb - FC Sarmenstorf Jun. B
20.00:	 SC Zofingen 3 - FC Masis Aarau

Freitag, 29. August 2014
20.00:	 SC Zofingen 2 - FC Mladost Aarau

Samstag, 30. August 2014
12.30:	 SCZ Jun. Eb - FC Seon Jun. Ea
13.00:	 TRZ Jun. D (Footeco) - FC Oftringen Jun. Da
14.00:	 SCZ Jun. Cb - FC Rothrist Jun. Cb
18.00:	 TRZ CCJL-B - FC Birsfelden CCJL-B

Sonntag, 31. August 2014
13.00:	 SCZ Jun. Ba - FC Gränichen Jun. B
15.00:	 TRZ CCJL-A - FC Black Stars CCJL-A
15.00:	 SCZ Frauen - FC Brugg Frauen 

ANZEIGE

ZOFINGEN

Projekt «Fernwärme 
Spital/Stadtsaal» 

Die STWZ Energie AG will den Einsatz 
von erneuerbaren Energien ausbauen 
und die Wärmeversorgung des städti-
schen Fernwärmenetzes langfristig 
sichern. Deshalb wurden bereits im 
Mai 2014 die Bauarbeiten für das Pro-
jekt «Fernwärme Spital/Stadtsaal» auf 
dem Areal der Spital Zofingen AG ge-
startet.

Seit Montag, 18. August 2014 bis 
zum Wintereinbruch wird nun der Bau 
der Fernwärmeleitung vom Spitalareal 
in Richtung Stadtsaal, über die Müh-
lethalstrasse via Sälistrasse weiterge-
führt. – Im Frühling 2015 wird die 
Fernwärmeleitung bis zum Stadtsaal 
fertig erstellt. – Im Bereich der Mühle-
thalstrasse und der Sälistrasse ist 
während den Bauarbeiten mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen. 

� CLAUDIA BUCK

ZOFINGEN

Die Polizei dein Freund 
und Helfer

Nach der Meldung, dass einer Person 
das Portemonnaie gestohlen und 
dessen Hund entführt wurde, kam die 
Polizei zum Einsatz. Am Sonntag, 
24.08.2014, kurz nach 02 Uhr, melde-
te ein Mann, dass ihm in einem Res-
taurant das Portemonnaie gestohlen 
wurde und sein Hund entführt worden 
sei.

Die polizeilichen Ermittlungen er-
gaben, dass der nicht mehr ganz 
nüchterne Mann sein Portemonnaie in 
einem Taxi liegen gelassen und den 
Hund im Restaurant vergessen hatte.

Durch den «Freund und Helfer» 
konnte alles wieder zusammengeführt 
werden.� PKO AG 

	 ZOFINGEN | 20. Brätelnachmittag des Rotary Clubs beim Bottenwiler Waldhaus – 93 Kinder der Heilpädagogischen Schule zu Gast

Caroline: «Leck, hets do e Huffe Goofe»
Das neue Schuljahr ist noch jung an 
Tagen – natürlich auch für die Kinder 
der HPS. Ein erstes, alljährlich wie-
derkehrendes Highlight im neuen 
Schuljahr 2014/15 erlebten rund 93 
Schulkinder der Heilpädagogischen 
Schule Zofingen mitsamt gut 15 Be-
gleit- und Betreuungspersonen ver-
gangenen Donnerstag mit der alljähr-
lichen  Einladung des Rotary Clubs 
Zofingen zu einem Brätelnachmittag 
im Bottenwiler Waldhaus. Dass auch 
Petrus seinen Segen zur ganz tollen 
Rotarier-Aktion mit den Ehepaaren 
Monika und Heini Flückiger, Janine 
und Roger Flückiger-Schär, E. Flücki-
ger AG in Rothrist, als grossen Spon-
soren gab, das war natürlich nicht nur 
den Kindern von Herzen zu gönnen.

Für den Transport von Zofingen ins 
Waldhaus von Bottenwil sorgten Fah-
rer des Behindertenbus Zofingen 
VBRZ und des gelben Reisebusses der 
Tschannen AG. Die verschiedenen Ar-
beiten teilten sich etliche Helferinnen 
und Helfer sowie last, but not least na-
türlich die Mitglieder des Rotary 
Clubs Zofingen.

Tafeln unter freiem Himmel – ein wahrer 
Hochgenuss
Als kurz vor 12 Uhr die Gäste eintra-
fen, war alles schon perfekt vorberei-
tet und «Essen fassen» stand als Ers-
tes auf dem Programm. Ein Team von 
einem guten Dutzend Rotariern res-
pektive Partnern und Partnerinnen 
von Rotariern hatte am Vormittag die 
gesamte Infrastruktur eingerichtet 
und vor allem aber auch dafür ge-
sorgt, dass bis zum Mittag genügend 
gegrillte Cervelats und Bratwürste 
bereitstanden. Das Prozedere des Fas-
sens ist seit Jahren geregelt. Alle ste-
hen mehr oder weniger geduldig an 
und lassen sich dann von fleissigen 
«Schöpfern», je nach «Gluscht», 
Hörnli-, Blatt-, Rüebli-, Kabis- oder 
Tomatensalat schöpfen. Dazu gabs ein 
frisches «Bürli» und natürlich als 
Highlight eine feine Wurst vom Grill. 
«I wott kei Salat, i ha lieber zwöi wissi 
Wörscht», so die unmissverständliche 
Ansage eines Dreikäsehochs. Mit voll-
beladenen Tellern wurde der nächste 
Tisch aufgesucht. Für diejenigen Kin-
der, die mit dem Tellertransport etwas 
Mühe bekundeten, war schnell Hilfe 
zur Stelle.

Ein etwas gestresster Überraschungsgast
Das Essen unter freiem Himmel, bei 
strahlendem Sonnenschein übrigens,  
schien den Appetit der Kinder anzure-
gen. Nach dem genossenen Grill-Zmit-
tag kündigte Rotaryer Robert F. Hoch-
uli eine Überraschung an: Das 
Lachpaar der Nation, das erfolgreiche 
Duo Caroline mit seinem Herrn und 
Meister Kliby, sollte in der Folge die 
Kinder im Halbminutentakt zum herz-
haften Lachen bringen. Der Schlagab-
tausch zwischen der 50 cm grossen 
Esel-Puppe aus Plüsch, Stoff und Fell-
resten, liess nicht lange auf sich war-
ten: «Leck, hets do en Huffe Goofe.» – 
Obwohl Kliby und Caroline am Abend 
als Gäste im «Donnschtigjass»-Som-
mer-Finale im thurgauischen Uesslin-
gen-Buch auftraten und um 16 Uhr 
vom neuen «Jasspapst» Roman 
Kilchsperger zum Soundcheck und 
zur Sendeablaufbesprechung erwar-
tet wurden, liess es sich das erfolgrei-
che Paar nicht nehmen, zu den HPS-

Kindern zu kommen. Dazu Urs Kliby: 
«Die Auftritte bei den HPS-Kindern 
lassen wir uns nicht nehmen. Das biss-
chen Stress bringt Caroline und mich 
nicht gleich um.»

Tradition hat auch, dass alle ein 
Glace-Cornet zum Abschluss des HPS-
Brätelns erhalten. – Für Gäste und 
Gastgeber war es ein in jeder Hinsicht 
gelungener Tag. � BRUNO MUNTWYLER 

Die HPS-Kinder genossen die frische Luft, das feine Essen, Kliby und die vorwitzige Caroline im Bottenwiler Wald.� FOTOS: BRUNO MUNTWYLER

Kliby und Caroline erfreuten einmal mehr Jung und Alt.�

93 Schulkinder der Heilpädagogischen Schule Zofingen mitsamt gut 15 Beglei-
ter wurden von den Mitgliedern des Rotary Clubs Zofingen verwöhnt.

ZOFINGEN | Erste Clique unabhängiger Wagenbauer 

«ECLUNAWABA»: Sommeranlass 
Trotz schlechter Wetterprognose traf 
sich eine muntere Schar der Clique un-
abhängigen Wagenbauer zum alljährli-
chen Sommeranlass. Als man sich 
beim Treffpunkt in Zofingen versam-
melte, musste der Programmablauf 
leider sofort der schlechten Witterung 
angepasst werden, da sich genau zu 
dieser Zeit die Himmels-Schleusen 
öffneten. Die Alternative zum Pro-
gramm war, dass die beiden Organisa-
toren (Daniel Basler und Lars Eick-
hoff) die Nachmittagsaktivitäten 
ersatzlos streichen mussten. In der 
Folge verschoben die Teilnehmer so-
fort an den Abend-Zielort. Dort ange-
kommen warteten verschiedene Ge-

schicklichkeitsspiele nur so darauf, 
von den begeisterten Teilnehmern ge-
testet zu werden. Robin Günther wur-
de dabei als bester Büchsenwerfer er-
koren und Peter Brühlmann zeichnete 
sich als der Werfer mit dem meisten 
Glück aus. Während des feinen Tisch-
grills gab es genügend Zeit das ver-
gangene Vereinsjahr Revue passieren 
zu lassen aber auch bereits in Rich-
tung nächster Fasnacht zu blicken. 
Und tatsächlich, während dem gemüt-
lichen Beisammensein versöhnte sich 
dann auch die Sonne wieder einmal 
mit den Anwesenden und es konnten 
ein paar Sonnenstrahlen genossen 
werden. � LINDA BASLER


